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Haldensleben (tj) ● Wegen einer 
Personalversammlung entfal-
len am Freitag, 7. September, 
alle Sprechtage der Kreisver-
waltung. Das teilte Kreis-Spre-
cher Uwe Baumgart jetzt mit. 
Grund sei, dass der 7. Septem-
ber der erste Arbeitstag des neu 
gewählten Landrates Martin 
Stichnoth (CDU) sei. Er werde 
sich bei der Versammlung den 
Verwaltungsmitarbeitern vor-
stellen und ihnen seine Ziele 
und seine Erwartungshaltun-
gen skizzieren.

„Unangemeldete Besuche 
sollten unterbleiben“, so Baum-
gart. Betroff en sind auch die 
nachgeordneten Einrichtun-
gen des Landkreises Börde, also 
die Museen, die Kreisvolks-
hochschule, die Musikschulen 
sowie das Kreis- und Stadtar-
chiv in Haldensleben.

Da auch die Kfz-Zulassungs-
stellen sowohl in Haldensle-
ben als auch in Oschersleben 
am 7. September geschlossen 
bleiben würden, empfi ehlt 
Uwe Baumgart die übrigen 
Öff nungszeiten in der Woche 
zu nutzen (siehe Infokasten).

Verwaltung am 
7. September 
geschlossen

Montag, 3. September: 
8 bis 12 Uhr in Haldensleben
Dienstag, 4. September:
8 bis 12 und 13 bis 18 Uhr in 
Haldensleben und Oschers-
leben
Mittwoch, 5. September: 
8 bis 12 Uhr in Oschersleben
Donnerstag, 6. September:
8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr in 
Haldensleben und Oschers-
leben

Öffnungszeiten der 
Kfz-Zulassungsstelle

Haldensleben (tj) ● Die Mitglie-
der des Kultur- und Sozialaus-
schusses des Börde-Kreistags 
treff en sich mit ihren Kolle-
gen vom Umwelt- und Wirt-
schaftsausschuss zu einer 
gemeinsamen Sitzung. Laut 
Tagesordnung soll es um eine 
Vorberatung zu der Prioritä-
tenliste für Investitionen im 
Rahmen der Haushaltspla-
nung für das kommende Jahr 
gehen. Die öff entliche Sitzung 
fi ndet am Montag, 27. August, 
im Sitzungssaal des Landrats-
amtes, Bornsche Straße 2 in 
Haldensleben, statt. Beginn 
ist um 17 Uhr.

Gemeinsame Sitzung 
zu Haushalt 2019

Haldensleben (tj) ● Die Kreis-
volkshochschule Börde 
bietet einen neuen Kurs zum 
Verfassen literarischer Texte 
an. Der Kurs fi ndet jeweils 
freitags von 18 bis 19.30 Uhr in 
der Kreisvolkshochschule Hal-
densleben statt und beginnt 
am 7. September. Anmeldun-
gen unter 03904/72 40 72 60.

Kreatives Schreiben 
in Volkshochschule

Colbitz (bst) ● Unter dem Motto 
„Heute noch tanzen die 
Blumen im Wind“, gestaltet 
die Magdeburger Lyrikerin 
Helga Schettge im Rahmen 
der Colbitzer Lesecafés für 
alle Freunde der Poesie eine 
heiter-besinnliche Sommerle-
sung. Sie stellt am morgigen 
Sonnabend ab 14.30 Uhr ihren 
nunmehr 6. Gedichtband 
„Kastanienblüten“ vor. Für 
die musikalische Begleitung 
sorgt Marit Giechau  mit der 
Querfl öte. Die Lesung fi n-
det im Gemeinderaum der 
katholischen Kirche Colbitz 
bei selbstgebackenem Kuchen 
und Kaff ee statt. 

Helge Schettge 
zu Gast im Lesecafé

Meldungen

Klein Wanzleben (car) ● Kinder-
feuerwehrdienst einmal ganz 
anders – das ließ bei den Klein 
Wanzleber „Löschrübchen“ 
die Aufregung steigen. Eine 
Übernachtung im Feuerwehr-
gerätehaus war geplant. Doch 
dahinter verbarg sich wesent-
lich mehr, als nur mit der De-
cke und dem Kuscheltier vom 
heimischen Bett zur Feuer-
wehr umzuziehen. Kinderfeu-
erwehrwartin Julia Bode und 
die vier Betreuer hatten sich 
einiges einfallen lassen.

So ging es auch gleich voll 
in Aktion, nachdem der Schu-
lungsraum in einen Schlafsaal 
verwandelt worden war. Ka-
meraden der Einsatzabteilung 
stellten den Feuerwehrnach-
wuchs während einer Dorf-
rallye an sieben Stationen auf 
die Probe. Auf Wissen kam es 

ebenso an wie auf Teamarbeit 
und Schnelligkeit. Sowohl die 
gesammelten Punkte als auch 
die Gesamtzeit entschieden am 
Schluss, welches Team Sieger 
wurde – und das sorgte natür-
lich von Anfang an für reich-
lich Ehrgeiz.

Nach der Stärkung mit Ge-
grilltem beschäftigten sich die 
„Löschrübchen“ beim Fußball-
spielen, Frisbee und Riesenmi-
kado. Großes Staunen war an-
gesagt, als die Kameraden bei 
einbrechender Dunkelheit das 
Löschfahrzeug aus der Garage 
fuhren und den Lichtmasten 
aufb auten. Mit dem ausge-
leuchteten Hof war eine Vor-
aussetzung für ein Suchspiel 
geschaff en. Mit Handschein-
werfern ausgestattet, suchten 
die Kinder nach versteckten 
Botschaften, die zusammen 

ein Rätsel ergaben. Dessen Lö-
sung fand sich beim Zubettge-
hen. Handpuppe Ricky Retter, 
der zukünftige Begleiter der 
„Löschrübchen“, tauchte auf, 
um eine Gute-Nacht-Geschich-
te vorzulesen.

Mit einem Frühstück ge-
meinsam mit den Eltern 
startete der nächste Tag. Der 
anschließende Wettlauf der 
Kinder endete bei bestem Wet-
ter mit einer Wasserschlacht, 
bei der auch die Betreuer nicht 
außer Acht gelassen wurden. 
Das war die Krönung eines 
Wochenendes, das allen viel 
Spaß gebracht hat. Deshalb 
stand auch außer Frage, dass 
es nächstes Jahr eine Neuaufl a-
ge geben soll. Allerdings wuss-
ten auch alle, dass die Idee nur 
dank der Unterstützung zahl-
reicher Helfer umsetzbar war.

Dorfrallye, Wasserschlacht und Bekanntschaft  mit Ricky Retter
Klein Wanzleber „Löschrübchen“ erleben während einer Übernachtung im Feuerwehrhaus jede Menge Überraschungen

Die Wasserschlacht, die sowohl den „Löschrübchen“ als auch den Betreuern viel Spaß brachte, war die 
Krönung des Wochenendes.  Foto: Mandy Riese

Eggenstedt (mmt) ● Eine 
Sitzung des Ortschaftsrates 
Eggenstedt fi ndet am Freitag, 
31. August, um 19.30 Uhr im 
Versammlungsraum, An der 
Hauptstraße 31, statt. Themen 
des öff entlichen Teils sind 
unter anderem der  Bericht 
des Ortsbürgermeisters Andy 
Hotopp, die Einwohnerfra-
gestunde, die Änderung 
der Hauptsatzung der Stadt 
Wanzleben und die Änderung 
der Satzung über die Förde-
rung und Betreuung von Kin-
dern in Tageseinrichtungen 
in kommunaler Trägerschaft 
der Stadt.

Ortschaft srat tagt
in Eggenstedt

Wanzleben (mmt) ● Der Sozial-
verband Wanzleben hat die 
Veranstaltungen der kom-
menden Wochen 
bekannt gegeben. 
Wie Pressespre-
cher Hans-Georg 
Lange infor-
miert, fi ndet am 
Donnerstag, 6. 
September, um 14 
Uhr zunächst ein 
Kegelnachmittag im Hohendo-
deleber „Buttenkrug“ statt. Die 
Teilnehmer sorgen selbst für 
ihre Anreise.

Das beliebte Bingospiel steht 
am Donnerstag, 20. September, 
um 14 Uhr in Connys Sport-
lerheim am Börde-Stadion in 
Wanzleben auf dem Veranstal-
tungsplan des Sozialverbandes. 
Wie Lange sagt, fungiert wie-
der Veronika Beck als Glücks-
fee.

Vortrag über Gauner

André Fischer, der Leiter der 
Wanzleber Außenstelle der 
Kreissparkasse Börde Oschers-
leben, ist am Donnerstag, 26. 
September, um 14 Uhr in Con-
nys Sportlerheim am Börde-
Stadion Gast des Sozialver-
bandes. Fischer hält vor den 
Senioren einen Vortrag, in dem 
er über Machenschaften von 
Gaunern bei Geldgeschäften 
informiert. 

Wie Hans-Georg Lange 
weiter sagt, müsse der Sozial-
verband die Veranstaltungen 
organisatorisch planen und 
sei auf die mögliche Anzahl 
der Teilnehmer angewiesen. 
Die Senioren möchten unter 
039209/60366 immer dienstags 
und freitags von 10 bis 16 Uhr 
ihre Teilnahme zu den Veran-
staltungen anmelden. Der Vor-
stand des Sozialverbandes freut 
sich, wenn möglichst viele Mit-
glieder teilnehmen.

Sozialverband
informiert über
Veranstaltungen

Meldung

Hans-Georg
Lange

Bis zum 31. August 
können sich noch Haus-
eigentümer in der Ein-
heitsgemeinde Stadt 
Wanzleben-Börde dafür 
entscheiden, sich an das 
geplante Breitbandnetz 
anzuschließen. Derzeit 
liegt die Anschlussquote 
in der gesamten Stadt bei 
16 Prozent. Mindestens 60 
Prozent müssen es sein 
damit sich die Investition 
rechnet.

Von Mathias Müller
Wanzleben ● Die Mitglieder des 
Ortschaftsrates Klein Wanz-
leben stehen voll hinter den 
Plänen der Stadt Wanzleben-
Börde, in der Einheitsgemeinde 
ein kommunales Glasfasernetz 
für schnelle Internetanschlüs-
se der Häuser aufzubauen. „Wir 
wollen dieses Netz haben. 
Ohne diese Netz sind die klei-
nen Orte auf dem Lande nicht 
überlebensfähig“, sagte am 
Donnerstag Klein Wanzlebens 
Ortsbürgermeister Horst Flügel 
(SGE-Sport). 

Zusammen mit seinen Ort-
schaftsratskollegen Siegfried 
Jackowicz (SPD), Karl-Heinz 
Matthias (CDU) und Knut Free-
se (FDP) hatte Flügel zu einer 
Zusammenkunft ins Rathaus 
eingeladen. Dabei erörterten 
die Kommunalpolitiker zusam-
men mit Jens Strahlendorff , 
der als „Breitbandengel“ im 
Auftrag von DNS.NET das Netz 
im Vorfeld vermarktet, den 
Stand der Anschlussquote im 
Zuckerdorf. Wie Strahlendorff  
sagte, habe bei den Bürgern das 
Abgeben der Anträge auf einen 
Glasfaseranschluss in den ver-
gangenen Tagen mächtig an 
Fahrt aufgenommen. An einem 
Tag hätten bis zu 75 Hauseigen-
tümer in der Einheitsgemeinde 
ihre Anträge abgegeben. 

„Wir dürfen keine Oase 
in der digitalen Welt 
bilden.“
Horst Flügel, Ortsbürgermeister Klein 
Wanzleben

In der gesamten Gemein-
de müssen es mindestens 60 
Prozent sein, damit sich der 
Aufb au des Netzes für die Stadt 
Wanzleben und den späteren 
Netzbetreiber wirtschaftlich 
rechne. „Der Anschluss für die 
Hauseigentümer an das Glasfa-
sernetz ist für die Besitzer völ-
lig kostenlos. Egal wie weit weg 
sich ihr Haus von der Straße 

befi ndet“, versicherte Strahlen-
dorff . Sie müssten sich lediglich 
zwei Jahre lang an DNS.NET 
vertraglich binden, was wie bei 
anderen Anschlussanbietern 
auch mit Kosten verbunden sei. 
Nach den zwei Jahren könnten 
sie ihren Netzbetreiber frei auf 
dem Markt wählen. Für Klein 
Wanzleben lägen zurzeit 114 
Voranmeldungen vor, was eine 
Quote von 15 Prozent bedeute. 
480 müssten es sein, um die 
Mindestmarke von 60 Prozent 
zu knacken. „Die Tendenz ist 
steigend“, sagte Strahlendorff . 

„Wir dürfen keine Oase in 
der digitalen Welt bilden“, ver-
deutlichte Flügel weiter. Des-
halb werbe er unermüdlich bei 
den Klein Wanzlebern, sich 
doch an das kommunale Netz 
anschließen zu lassen. Oben-
drein sei der Anschluss an das 
Giga-Netz für Ärzte, Gewerbe 
und Unternehmen in der Regi-
on überlebenswichtig. Werde 
das Netz nicht gebaut, würden 
sie womöglich das Zuckerdorf 
verlassen. Ebenso sei es dann 
schwierig, neue Einwohner für 
Klein Wanzleben zu gewinnen. 

Flügel machte zudem auf die 
Fördergelder, die die Stadt für 
den Aufb au des Glasfasernet-
zes in Höhe von mehr als zehn  
Millionen Euro vom Bund be-
kommt, aufmerksam. Dadurch 
sei es möglich, dass die Bür-
ger für die Anschüsse nichts 
zahlen müssen. „Das ist eine 
einmalige Chance, die kommt 
nicht wieder“, sagte Flügel. Für 
seinen Geschmack sei das En-
gagement der Wanzleber Stadt-
verwaltung bei der Werbung 
bei den Bürgen für das eigene 
Breitbandnetz zu gering. Sie 
hätte es allein den Ortsbürger-
meistern überlassen, sich dafür 
einzusetzen.

„Ich bin bei der Übermitt-
lung von Patientendaten wie 
digitalen Röntgenbildern auf 
ein schnelles Internet ange-
wiesen. Und die Datenpakete, 
die verschickt werden, werden 
in Zukunft immer größer“, sag-
te Ortschaftsratsmitglied Knut 
Freese, der in Klein Wanzle-
ben als Zahnarzt in der eige-
nen Praxis arbeitet. Würden 
die Pläne des Bundesgesund-
heitsministers Jens Spahn um-

gesetzt werden, sollen Ärzte in 
Zukunft auf alle Patientenda-
ten digital zugreifen können, 
was ein leistungsfähiges Netz 
erfordere. Freese könne nicht 
verstehen, dass sich die Ein-
wohner nicht an das schnel-
le Glasfasernetz anschließen 
lassen wollen und sich damit 
womöglich die Chancen der 
digitalen Zukunft verbauen 
würden.

„Auch die Bedeutung des 
Arbeitens von zu Hause aus 
nimmt im Homeoffi  ce immer 
mehr zu. Dafür benötigen 
wir eine schnelles Internet“, 
sagte Klein Wanzlebens Ort-
schaftsratsmitglied Siegfried 
Jackowicz. Einwohner würden 
wegziehen, wenn sie sich nicht 
an ein schnelles Netz anschlie-
ßen lassen könnten. Fehle auf 
dem Lande in den Dörfern ein 
Beitbandnetz, sehe Jackowi-
cz dieses als Benachteiligung 
gegenüber den großen Städ-
ten an. Außerdem benötige 
Klein Wanzleben das schnelle 
Netz, da sich der Ortschafts-
rat dazu entschlossen habe, an 
stark frequentierten Punkten 

wie dem Sportplatz und dem 
Schwimmbad ein öff entliches 
WLAN-Netz zu installieren.

„Momentan haben wir täg-
lich mehr als 50 Interessen-
ten, die ihre Vorbestellungen 
abgeben“, sagte am Donners-
tag Wanzlebens Bürgermeis-
ter Thomas Kluge (parteilos). 
Er sei der Meinung, dass das 
leistungsfähige Glasfasernetz 
die Bürger überzeuge, da die 
Stadt die digitale Zukunft da-
mit sichern wolle. „Das Netz 
gehört der Stadt, wir geben die 
Fördermittel weiter, die Bürger 
sparen sich die Kosten für den 
Hausanschluss“, verdeutlichte 
Kluge, der hoff e, die Einwohner 
würden dieses einmalige Ange-
bot auch nutzen.

Die Stadt Wanzleben-Börde 
hat sich der Arbeitsgemein-
schaft des Landkreises „Bör-
de-Ohre-Breitband – Das Giga-
Netz“ angeschlossen. Partner 
bei der technischen Umset-
zung des Ausbaus ist die DNS.
NET Internet Service GmbH 
mit Sitz in Berlin. Die Kosten 
des Ausbaus liegen bei 22,1 
Millionen Euro. Der Bund för-
dert den Breitbandausbau in 
Wanzleben mit mehr als zehn 
Millionen Euro. Die Diff erenz 
muss die Stadt mit Krediten 
abdecken. Die Refi nanzierung 
erfolgt durch die Pacht, die 
der Netzbetreiber an die Stadt 
zahlt.

Vertreter der „Breitband-
engel“ sind für den Netzbetrei-
ber DNS.NET am Mittwoch, 
29. August, von 19 bis 20 Uhr 
im Wanzleber Rathauskeller 
am Marktplatz bei einer In-
formationsveranstaltung zum 
Breitbandausbau zu Gast. Dabei 
können Bürger auch ihre An-
träge ausfüllen und abgeben. 

Anschlussquote noch nicht erreicht
Klein Wanzleber Kommunalpoltiker werben bei Bürgern für mehr Interesse am Glasfasernetz

Die Zuckerfabrik ist in Klein Wanzleber der größte Betrieb. Sie ist für die Verarbeitung von Daten auf ein schnelles Glasfasernetz angewie-
sen.    Fotos (2): Mathias Müller

Die Zuckerfabrik ist in Klein Wanzleber der größte Betrieb. Sie ist für die Verarbeitung von Daten auf ein 
schnelles Glasfasernetz angewiesen.    Fotos (2): Mathias Müller


